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ERKLÄRUNG DES PRÄSIDENTEN DES SICHERHEITSRATS

Auf der 4092. Sitzung des Sicherheitsrats am 26. Januar 2000 gab der Präsident des Sicher-
heitsrats im Zusammenhang mit der Behandlung des Punktes "Die Situation betreffend die
Demokratische Republik Kongo" im Namen des Rates die folgende Erklärung ab:

"Der Sicherheitsrat dankt den Staatschefs Angolas, der Demokratischen Republik
Kongo, Mosambiks, Ruandas, Sambias, Simbabwes und Ugandas sowie den Außen-
ministern Namibias, Südafrikas, Burundis, Kanadas und der Vereinigten Staaten von Ame-
rika, dem Stellvertretenden Ministerpräsidenten und Außenminister Belgiens, dem Beige-
ordneten Minister Frankreichs für Kooperation und Frankophonie, dem Staatsminister für
auswärtige und Commonwealth-Angelegenheiten Großbritanniens und dem Minister für die
Streitkräfte Malis, die an seiner Sitzung vom 24. Januar 2000 über die Demokratische Repu-
blik Kongo teilgenommen haben. Der Rat dankt außerdem dem Generalsekretär der Organi-
sation der afrikanischen Einheit (OAU), dem Vertreter des OAU-Vorsitzenden und dem von
der OAU benannten Vermittler im kongolesischen nationalen Dialog. Ihre Anwesenheit und
ihre Erklärungen belegen ihre erneute Verpflichtung auf die Waffenruhevereinbarung von
Lusaka (S/1999/815) und auf die Suche nach einem dauerhaften Frieden in der Demokrati-
schen Republik Kongo und in der Region. Ihre Anwesenheit in New York untermauert auch
die Fortschritte, die am 16. Januar 2000 auf dem Gipfeltreffen von Maputo und am
18. Januar 2000 auf der Tagung des Politischen Komitees in Harare erzielt wurden. Der Rat
geht davon aus, dass sich diese Fortschritte auf der nächsten Tagung des Politischen Komi-
tees und auf dem nächsten Gipfeltreffen der Unterzeichnerstaaten der Vereinbarung fort-
setzen werden.

Der Sicherheitsrat fordert alle Parteien der Waffenruhevereinbarung von Lusaka nach-
drücklich auf, die Dynamik dieser Zusammenkünfte zu nutzen, um das für die vollinhaltli-
che Durchführung der Vereinbarung notwendige Klima zu schaffen und aufrechtzuerhalten.
Er unterstreicht die Wichtigkeit eines überarbeiteten Zeitplans für die vollinhaltliche und
wirksame Umsetzung der in der Vereinbarung festgelegten Aufgaben.

Der Sicherheitsrat bekräftigt die territoriale Unversehrtheit und die nationale Souverä-
nität der Demokratischen Republik Kongo, namentlich auch über ihre natürlichen Ressour-
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cen, im Einklang mit den Grundsätzen der Charta der Vereinten Nationen und der Charta der
OAU. In diesem Zusammenhang wiederholt er seine Aufforderung zur sofortigen Einstel-
lung der Feindseligkeiten und zum geordneten Abzug aller ausländischen Kräfte aus dem
Hoheitsgebiet der Demokratischen Republik Kongo im Einklang mit der Waffenruheverein-
barung von Lusaka. Der Rat bekräftigt seine Unterstützung für die Waffenruhevereinbarung
von Lusaka und bekräftigt außerdem seine Resolutionen 1234 (1999) vom 9. April 1999,
1258 (1999) vom 6. August 1999, 1273 (1999) vom 5. November 1999 und 1279 (1999)
vom 30. November 1999.

Der Sicherheitsrat begrüßt den Bericht des Generalsekretärs vom 17. Januar 2000
(S/2000/30). Der Rat bekundet seine Entschlossenheit, die Durchführung der Waffenruhe-
vereinbarung von Lusaka zu unterstützen. Er hat daher jetzt mit der Prüfung einer
Resolution begonnen, mit der die Erweiterung des derzeitigen Mandats der Mission der
Organisation der Vereinten Nationen in der Demokratischen Republik Kongo (MONUC) im
Sinne der Empfehlungen in dem Bericht des Generalsekretärs genehmigt wird. Er bekundet
seine Absicht, auf dieser Grundlage rasch tätig zu werden. Er bekundet außerdem seine
Absicht, zu gegebener Zeit Vorbereitungen für eine weitere Phase des Einsatzes der
Vereinten Nationen und weitere Maßnahmen in Erwägung zu ziehen. Er begrüßt die
Erklärungen, die die Staatschefs und die Delegationsleiter in Unterstützung der Vorschläge
des Generalsekretärs abgegeben haben. Der Rat begrüßt die Ankunft des Sonderbeauftragten
des Generalsekretärs in der Demokratischen Republik Kongo, verleiht seiner Unterstützung

gungen Ausdruck und fordert alle Parteien nachdrücklich auf, ihm die zur
Erfüllung seiner Aufgaben erforderliche Hilfe und Kooperation zu gewähren.

Der Sicherheitsrat unterstützt die Schaffung einer koordinierten Struktur der MONUC
und der Gemeinsamen Militärkommission mit zusammengelegtem Hauptquartier und
gemeinsamen Unterstützungsmechanismen. Der Rat ist der Auffassung, dass dies ein
wesentlicher Schritt ist, um die Vereinten Nationen besser zur Unterstützung der Waffen-
ruhevereinbarung von Lusaka zu befähigen. In diesem Zusammenhang fordert der Rat die
Mitgliedstaaten und die Geberorganisationen nachdrücklich auf, der Gemeinsamen Militär-
kommission auch weiterhin Hilfe zu gewähren.

Der Sicherheitsrat unterstreicht, dass es unbedingt notwendig ist, die Sicherheit und den
Zugang des zur Unterstützung des Prozesses von Lusaka entsandten Personals der Vereinten
Nationen zu gewährleisten, und betont, dass ein solches Klima der Zusammenarbeit eine
unerlässliche Voraussetzung für die erfolgreiche Durchführung des Mandats der MONUC in
der Demokratischen Republik Kongo ist. Der Rat fordert alle Unterzeichnerstaaten der Waf-
fenruhevereinbarung von Lusaka auf, dem Personal der Vereinten Nationen und dem beige-
ordneten Personal Sicherheit und Bewegungsfreiheit zuzusichern, und erachtet in diesem
Zusammenhang die Erklärung des Präsidenten der Demokratischen Republik Kongo über
die Sicherheit der MONUC und des Sonderbeauftragten des Generalsekretärs für bedeutsam.

Der Sicherheitsrat betont, wie wichtig der in der Waffenruhevereinbarung von Lusaka
vorgesehene nationale Dialog ist, und erklärt, dass es sich dabei um einen offenen, alle
Seiten einschließenden und demokratischen Prozess handeln muss, den das kongolesische
Volk im Rahmen des bestehenden Vermittlungsprozesses unabhängig durchführt. Er erklärt
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ferner, dass der nationale Dialog der beste Weg für alle kongolesischen Parteien ist, sich mit
der politischen Zukunft der Demokratischen Republik Kongo auseinanderzusetzen.

Der Sicherheitsrat unterstützt mit Nachdruck die Benennung von Sir Ketumile Masire,
dem ehemaligen Präsidenten Botsuanas, zum Vermittler in dem in der Waffenruheverein-
barung von Lusaka vorgesehenen nationalen Dialog und fordert die Mitgliedstaaten auf,
seine Bemühungen ebenso wie den gesamten Prozess finanziell und anderweitig in vollem
Umfang zu unterstützen. Der Rat begrüßt es, dass sich der Präsident der Demokratischen
Republik Kongo bereit erklärt hat, den nationalen Dialog zu eröffnen und die Sicherheit
aller Beteiligten zu garantieren.

Der Sicherheitsrat betont, dass die Vereinten Nationen und die anderen Organisationen
ihre humanitären Hilfsmaßnahmen sowie die Förderung und Überwachung der Menschen-
rechte unter annehmbaren Bedingungen hinsichtlich Sicherheit, Bewegungsfreiheit und
Zugang zu den betroffenen Gebieten fortsetzen müssen. Der Rat verleiht seiner ernsten
Besorgnis Ausdruck über die humanitäre Lage in der Demokratischen Republik Kongo
sowie über die unzulänglichen Reaktionen auf den konsolidierten humanitären Beitrags-
appell der Vereinten Nationen. Er fordert die Mitgliedstaaten und Geberorganisationen
daher nachdrücklich auf, die erforderlichen Mittel zur Durchführung dringender humanitärer
Maßnahmen in der Demokratischen Republik Kongo zur Verfügung zu stellen.

Der Sicherheitsrat verleiht seiner Besorgnis darüber Ausdruck, dass die Anwesenheit
bisher nicht demobilisierter bewaffneter Gruppen in der Demokratischen Republik Kongo,
die die Vereinbarung nicht unterzeichnet haben, eine Bedrohung des Prozesses von Lusaka
darstellt. Der Rat stellt fest, dass Entwaffnung, Demobilisierung, Wiederansiedlung und
Wiedereingliederung zu den grundlegenden Zielen der Waffenruhevereinbarung von Lusaka
gehören. Der Rat unterstreicht, dass ein glaubwürdiger Plan für die Verwirklichung dieser
Ziele auf einem einvernehmlichen umfassenden Grundsatzkatalog beruhen muss.

Der Rat verleiht seiner ernsten Besorgnis Ausdruck über den unerlaubten Zustrom von
Waffen in die Region und fordert alle Beteiligten auf, diesem Waffenzustrom ein Ende zu
setzen.

Der Sicherheitsrat schätzt die Führungsrolle, die der Präsident Sambias in dem Frie-
densprozess nach wie vor wahrnimmt, sowie den wesentlichen Beitrag, den die
Entwicklungsgemeinschaft des südlichen Afrika über ihren Vorsitzenden, den Präsidenten
Mosambiks, auch weiterhin leistet. Er dankt außerdem dem derzeitigen Vorsitzenden der

denten Algeriens, sowie dem Generalsekretär der OAU für die
außerordentlich wichtige Rolle der Organisation in dem Prozess von Lusaka. Er legt ihnen
eindringlich nahe, ihre unverzichtbaren Anstrengungen in enger Zusammenarbeit mit dem
Sicherheitsrat und dem Generalsekretär fortzusetzen."
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